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Sonnabend den 12. Juli.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in der Separation dem hieſigen Waiſenhauſe überwieſenen Feldgrundſtücke und eine Wieſe ſollen vom 1. Oc-
tober d. J. ab auf 6 Jahre anderweit im Einzelnen oder in größeren Flächen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es wird zuerſt der Plan Nr. 105 am Bündorfer Fußwege, und darauf der größere Plan Nr. 242 zwiſchen
dem Clobicauer und Geuſaer Wege zur Licitation geſtellt.

Auch das Planſtück Nr. 116 zwiſchen Geuſa und Knapendorf ſoll darauf ganz oder in 4 Parzellen à 3 Mor-
gen, und endlich eine Wieſe in Meuſchauer Flur (2 Morgen 34 QRth.) verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf den 16. Juli, Vormittags 10 Uhr, anberaumt worden, welcher im Geſchäftslocale
der Königlichen Regierung abgehalten werden ſoll. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. Die Pachtbedingungen können
in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, und bei dem WaiſenhausVerwalter Herrn Heinemann eingeſehen
werden. Merſeburg den 30. Juni 1862.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen.
Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1858 verordnen wir unter

d e der Polizei Verordnung vom 30. December 1850 (Amtsblatt 1851 pag. 5) für den ganzen Verwaltungs-
bezirk folgendes:

1. Anmeldung Iſt ein Stück Rindvieh von der Lungenſeuche befallen oder bereits daran geſtorben ſo
iſt von dem Eigenthümer, dem behandelnden Thierarzte und dem Abdecker dies ſofort der Ortspolizeibehörde anzumelden,
welche den Ortsvorſtand der betreffenden Gemeinde davon in Kenntniß ſetzt.

2. Abſonderung der erkrankten Häupter. Nach erfolgtem Ausbruche der Lungenſeuche ſind die er-
krankten Häupter von den geſunden ſofort abzuſondern, und zwar ſind

A. bei eingeführter Stallfütterung die kranken Stücke von den geſunden, oder beſſer noch dieſe von jenen, welche
in dem Stalle, wo der Ausbruch erfolgt iſt, verbleiben, in geſonderte, durch keine Thür oder andere Oeffnungen
mit dem erſtern in Verbindung ſtehende Räumlichkeiten unterzubringen;

B. beim Weidegange der Rindviehheerde ſind rückſichtlich der von der Seuche ergriffenen Viehſtände
a) die erkrankten Stücke in dem Stalle zurückzuhalten,
b) die anſcheinend noch geſunden, aber mit jenen in Berührung geweſenen Häupter entweder gleichfalls zurückzu-

halten, oder auf abgeſonderte, mindeſtens 200 Schritte von dem auch für anderes Vieh beſtimmten Weide-
platze oder von Chauſſeen und Landſtraßen entfernte und abgepfahlte Weide zu bringen. Jm letztern Falle
muß das Vieh auch Nachts auf der abgeſonderten Weide verbleiben.

3. Beſondere Wärter und Stallgeräthe. Zur Verpflegung des an der Seuche erkrankten Rindviehes
ſind beſondere Wärter anzunehmen, welche mit dem geſunden in keine Berührung kommen dürfen. Auf gleiche Weiſe
ſind dazu beſondere Stallgeräthe zu beſtimmen.

8. 4. Verunreinigtes Futter. Futter und Getränk, von welchem die an der Seuche Erkrankten, oder die
daran Geneſenden genoſſen haben, oder welches der Einwirkung ihrer Ausdünſtung ausgeſetzt geweſen oder ſonſt mit
Auswurfsſtoffen derſelben verunreinigt iſt, wird an einem abgelegenen Orte oder in dem Düngerhaufen vergraben.
Größere Quantitäten ſolchen Futters können zwar bei Pferden, Schafen und Schweinen verwandt werden, jedoch ſo,
daß dabei jede Berührung mit dem Rindvieh vermieden wird.

8. 5. Miſt des Krankenſtalles. Der Miſt des Krankenſtalles iſt entweder ſogleich ohne Verſtreuung an
einen dem Rindvieh unzugänglichen Ort zu ſchaffen, oder auf dem Düngerhaufen in den alten Miſt zu vergraben.
Dieſer darf nur mit Pferden auf den Acker gefahren und muß hier ſofort mit gleichem Zugvieh untergepflügt werden
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S. 6. rung der Cadaver. Das an der Lungenſeuche crepirte und der gedachten Krankheit halber
rgetödtete Vieh iſt nach dem Erkalten auf einem beſondern Karren oder einer Schleife unter Vermeidung der Berührung

mit anderm Rindvieh zur Grube zu ſchaffen und mindeſtens ſechs Fuß tief zu vergraben.
g. 7. Die Cadaver dürfen nicht durch fremde Fluren geführt, ſondern müſſen in der Flur des inficirten

Ortes und zwar mindeſtens ſechs Ruthen von Wegen und Triften entfernt verſcharrt werden. Das Füttern der Hunde
mit dem Fleiſche der gefallenen Thiere iſt verboten.

S. 8. Abledern und Entnahme des Fettes. Das Abledern der Cadaver und die Entnahme der Fett-
theile an dem Beerdigungsorte iſt geſtattet, jedoch muß Fell und Fett in einem fugendichten und verpichten Kaſten
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wohlverdeckt nach der Abdeckerei geſchafft werden. Die Felle ſind in dieſer mindeſtens ſechs Wochen lang an einem
dem Rindvieh nicht zugänglichen Orte aufzuhängen oder ſofort in Kalk zu legen.

S. 9. Anzeige des Ausbruchs an die Nachbarſchaft. Der Ausbruch der Seuche (8. iſt dem Ortsvor-
ſtande der Gemeinde in der für polizeiliche Bekanntmachungen ortsüblichen Weiſe zur Kenntniß zu bringen und noch
außerdem ſowohl dem Rindvieh haltenden Publikum der Gemeinde, als auch den benachbarten Gemeinden beſonders
anzuzeigen.

S. 10. Vom Tage des Ausbruchs ab darf zwiſchen den inficirten und andern Ortſchaften kein Verkehr mit
Rindvieh, Rauchfutter und Stroh ſtattfinden.

Dies Verbot dauert ſo lange fort, bis es von der Ortspolizeibehörde ausdrücklich aufgehoben worden und
darf dies erſt ſechs Wochen nach dem gänzlichen Aufhören der Krankheit erfolgen. Dieſe Unterbrechung des Verkehrs
iſt mit geſchärfter Strenge unter Gemeinden die einen gemeinſchaftlichen Zuchtbullen halten aufrecht zu erhalten. Von
der Seuche wiedergeneſene Häupter können aber erſt 3 Monate nach dem völligen Aufhören der Krankheit in der Ge-
meinde auswärts verkauft werden.

F. 11. Viehmärkte. Viehmärkte dürfen an einem von der Seuche ergriffenen Ort nicht abgehalten werden.
Der Landrath iſt befugt, ſolche auch dann aufzuheben und zu unterſagen, wenn der Marktort zwar frei iſt, die Seuche
aber in der Nachbarſchaft graſſirt.

S. 12. Reinigung der Ställe und Stallgeräthe. Nach dem Aufhören der Seuche ſind die Ställe und
Stallgeräthe in folgender Weiſe von dem Anſteckungsſtoffe zu reinigen

Nach der in Gemäßheit der S. 5 angeordneten Vorſichtsmaßregel erfolgten Entfernung des Miſtes iſt der
Fußboden, wenn er gepflaſtert iſt, zu wiederholten Malen mit heißer Seifenſiederlauge oder mit Waſſer, unter welches
zum zwölften Theil des Gewichts Chlorkalk gemiſcht iſt auszugießen; iſt derſelbe aber nicht gepflaſtert, ſo iſt der Bo
den in einer Höhe von mindeſtens 3 Zoll in gleicher Weiſe wie der Miſt zu entfernen und dann mit den genannten
Flüſſigkeiten zu begießen. Demnächſt werden ſämmtliche Oeffnungen des Stalles ſorgfältig verſchloſſen und dieſer mit
Chlordämpfen ſtark angefüllt. Dieſe werden dadurch bereitet, daß der käufliche Chlorkalk mit Waſſer zu einem dünnen
Brei gerührt und in letzteren Schwefelſäure gegoſſen wird, worauf der Stall ſchleunig zu ſchließen und 24 Stunden
ſo zu bewahren iſt. Demnächſt iſt er acht Tage hindurch dem Zutritte der freien Luft auszuſetzen, die Wände und
Pfeiler werden dann mit Kalk übertüncht.

Werthloſe Stallgeräthe werden vernichtet. Raufen und Krippen ſind, wenn ſie nicht verbrannt werden mit
heißem Waſſer ſorgfältig zu reinigen und dann mit verdünntem Chlorkalk zu beſtreichen. Daſſelbe Verfahren tritt für
die Reinigung der Karren und Schleifen, mit welchen die Cadaver fortgeſchafft ſind, ein. Wollene Decken werden mit
warmer Seifenſiederlauge gereinigt und unter mehrmaligem Ausklopfen ſechs Wochen lang an die Luft gehangen.

S. 13. Strafen. Gegen die Nichtbefolgung der vorſtehenden Polizeivorſchriften wird Geldſtrafe bis zum
Betrage von 10 Thlr. hierdurch angedrohet. Dieſe Strafe trifft den Zuwiderhandelnden, auch wenn kein Nachtheil
für einen Dritten verurſacht iſt. Haben Zuwiderhandelnde aber die Verbreitung der Seuche verſchuldet, ſo unterliegen
ſie den Strafbeſtimmungen des Strafgeſetzbuchs vom 14. April 1851.

Merſeburg, den 15. April 1862.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur Nachachtung beſonders veröffentlicht.

Merſeburg, den 4. Juli 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Höheren Orts iſt gerügt worden, daß die Ortsbehörden die geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Zu und

r der Klaſſenſteuer nicht genau beachtet und dadurch viele Anträge auf Erſtattung der Steuer herbei
efuührt haben.gefüb S ſehe mich daher veranlaßt auf die Miniſterial Jnſtructionen vom 19. Juni und 24. September 1851

Extrablatt zu den Nr. 29 und 42 des Regierungs Amtsblatts de 1851 aufmerkſam zu machen und dabei zu
bemerken, daß in Zukunft alle Klaſſen Einkommen und Gewerbeſteuer ReſtitutionsAnträge, welche durch die Schuld
der Ortsbehörden entſtehen, ohne Weiteres werden zurückgewieſen werden.

Merſeburg, den 7. Juli 1862. e Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur Liegenlaſſens von Bauſchutt auf den Straßen zur Nacht-

öffentlichen Kenntniß, daß im II. Quartal d. J. wegen zeit 1 Perſon, 18) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des
Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind, und zwar: Dienſtes oder der Arbeit c. 3 Perſonen, 19) wegen Wi-

1) wegen unterlaſſener Geſinde 2c. Meldung 8, 2) we- derſetzlichkeit 2c. im Dienſt 1, 20) wegen Sitzens auf der
gen Abweichung von genehmigten Bauplänen und vor Wagendeichſel während des Fahrens 1, 21) wegen Hü-
ſchriftswidrigen Bauens 2c. 11, 3) wegen Bauens ohne tungs Exceſſen 1, 22) wegen unbefugten Verladens von
polizeiliche Erlaubniß 4, 4) wegen unterlaſſener Ausfühe Marktkiſten auf der Straße 1 Perſon, 23) wegen un
rung bau und feuerpolizeilicher Anordnungen 4, 5) we- befugter Vornahme ſelbſtſtändiger gewerblicher Arbeiten
gen Feilhaltens zu leichter Butter 6, 6) wegen Nichtbe- 3 Perſonen, 24) wegen unterlaſſener vorſchriftsmäßiger
folgens von Zwangspaäſſen c. 4 Perſonen, 7) wegen Anlegung von Aſchengruben 1, 25) wegen Auffkäuferei
Umherlaufenlaſſens von Vieh auf den Straßen 1 Perſon, 1, 26) wegen Ausſchüttelns reſp. Abſtäubens von Tü-
89) wegen Stehenlaſſens von Wagen auf den Straßen (hhern und Decken aus den Fenſtern auf die Straße 1
zur Nachtzeit und ohne Sicherheitsmaaßregeln 2, 9) we- Perſon, 27) wegen verbotswidrigen Befahrens des von
gen Verunreinigung der Straßen mit Dünger c. 3 Per der Dammgaſſe nach der Halleſchen Chauſſee führenden
ſonen, 10) wegen Abhaltens von Tanzmuſik ohne Er Promenadenweges 1 Perſon.
laubniß 1 Perſon, 11) wegen eigenmächtigen Verlaſſens Merſeburg, den 4. Juli 1862.
angewieſener Marktſtände 3, 12) wegen Vornahme gewerb- Der Magiſtrat.
licher und anderer Arbeiten an Sonn und Feſttagen Obſt- Verpachtung.
5, 13) wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 2, 14) we- Dienſtag den 15. Juli, Nachmittags 4 Uhr, ſoll die
gen unterlaſſener Straßenreinigung 3, 15) wegen unter n Obſtnutzung der Gemeinde Wallendorf, als
laſſener Miethermeldung 3, 16) wegen Umherlaufenlaſſens Aepfel, Birnen, Pflaumen, in dem Gaſthauſe daſelbſt ver
von Hunden ohne Maulkorb 3 Perſonen, 17) wegen pachtet werden. Senf, Ortsrichter.



gem Jn das Handels Procuren Regiſter des unterzeichneten Gerichts ſind folgende Einträge aufgenommen:

2. e. 5. 6. 7.vor S Bezeichnung Zezeichnung der Orte der Verweiſung auf das Bezeichnung it
noch des Page Nieder Firmen oder des derders S Prinzipals. nen beſtellt iſ. laſſungen. Geſellſch. Regiſter. Procuriſten. Eintragung.
mit 1 Die Wittwe des Ban Gebrüder Nu Merſeburg. Die Frima Gebrüder Albert Heinrich Bäge Eingetragen zufolge Verfügung

quier Nulandt, landt.
und Friederike geborne
r Rummel zu Merſe

Nulandt iſt eingetr.
unter Nr. 2 des

Firmenregiſters.

zu Merſeburg. vom 13. März 1862 am 14.
März 1862. Acten über das
Procurenregiſter Bd. I. f. 1.)

Schierjott, Secretair.Ge- 2 Die Ehefrau Philipp Philipp Gaab Merſeburg. Die Firma Philipp Philipp Gaab jun. Eingetragen zufolge Verfügung

Gaabjun. Ama- sen. Gaabsen. iſt eingetr. in Merſeburg. vom 15. März 1862 am 17.
den, lie Thereſe geb. Mer unter Nr. 4 des März 1862. (Acten über dasuche kel zu Merſeburg. Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 2.)

a Schierjott, Seeceretair.
ind 3 Kaufmann Johann J. G. Reichelt. Merſeburg. Die Firma J. G. Carl Gottlob Reichelt Eingetragen zufolge Verfügung

Gottlob Reichelt. Reichelt iſt eingetr. vom 28. März 1862 am 29.
ver unter Nr. 28 des März 1862. (Acten über dasches Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 4.)Vo- J Schierjott, Seeretair.ten 4 DieEhefr. Krauſe, Carl Krauſe. Merſeburg. Die Firma Carl Carl Leopold Krauſe Eingetragen zufolge Verfügung
mit Linna Hedwig geb. Krauſe iſt eingetr. zu Merſeburg. vom 8. April 1862 am 10.
nen Bräunich zu Merſe unter Nr. 44 des April 1862. (Acten über dasden burg. Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 5.)Schierjott, Secretair.und s Putzhändlerin Frie Minna Eichler Merſeburg. Die Firma Minna (hriſtian Leonhardt Eingetragenzufolge Verfügung

mit derike Minna Eich Eichler iſt eingetr. Benjamin Eichler. vom 25. April 1862 am 29.
für ler geb. Koch. unter Nr. 86 des April 1862. (Acten über dasmit Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 6.)S e Schierjott, Secretair.um 6 Fabrikant Dr. Georg Dr. Georg Schkeuditz. DieFfirma Dr. Georg Kaufmann Julius Eingetragen zufolge Verfügung
heit Carl Auguſt Keß- Keßler. Keßler iſt eingetr.. Theodor Wüſt vom 30. Mai 1862 am 31.
gen ler. unter Nr. 160 des zu Schkeuditz. Mai 1862. (Acten über dasg Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 8.)Schierjott, Seeceretair.

7 Die Wittwe We-F. C. Weber. Schkeuditz. Die Firma F. C. Friedrich Ernſt Carl Eingetragen zufolge Verfügung
ber, Johanne Ma Weber iſt eingetr. Weber vom 31. Mai 1862 am 2.rie geb. Dammhahn unter Nr. 171 des zu Schkeuditz. Juni 1862. Acten über das
zu Schkeuditz. Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 9.)

ind d S ’chierjott, Seeretair.bei 8 Wittwe Loricke, J. C. Loricke. Schkeuditz. Die Firma J. C. Franz Guſtav Loricke Eingetragen zufolge Verfügung
Johanne Wilhel Loricke iſt eingetr. zu Schkeuditz vom 31. Mai 1862 am 2.

851 mine geb. Richter unter Nr. 182 des Juni 1862. (Acten über daszu zu Schkeuditz Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 10v.)
uld ehe e Schierjott, Secretair.9 Die verehel. Fokke, Chr. Fr. Fokke. Schkeuditz. Die Firma Chr. Fr. Friedrich Wilhelm Eingetragen zufolge Verfügung

Chriſtiane Friede Fokke iſt eingetr. Fokke vom 31. Mai 1862 am 2.iſt rike geb. Michaelis unter Nr. 183 des in Schkeuditz. Juni 1862. (Acten über das
des zu Schkeuditz. Firmenregiſters. Procurenregiſter Bd. I. f. 10v.)

Wi, t Schierjott, Secretair.der was hiermit bekannt gemacht wird.
Hü- Merſeburg, den 13. Juni 1862.
von Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
un- Freiwilliger Verkauf. Bekanntmachung.iten Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung zu Merſeburg. Der durch eine Warnungstafel geſchloſſene Weg über
iger Die den Erben der Jungfer Eva Concordia Marie die dem Rittergute Tragarth gehörige Luppenbrücke wird
erei Merkel zu Merſeburg gehörige Scheune vor dem Hälter für alle diejenigen, welche denſelben nicht zur Bewirthſchaf-
Tü- thore zu Merſeburg Nr. 930 des Hypothekenbuchs und Nr.
e 41 38. des Brandkataſters von Merſeburg eingetragen, abge-
von ſchätzt auf 475 Thlr. nach der nebſt Bedingungen im Kreis-
den gerichts Geſchäftszimmer Nr. 11 einzuſehenden Taxe, ſoll

am 19. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, vor dem Herrn
Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Ein Logis, erſte Etage, zwei Stuben zwei Kammern
die und Zubehör, iſt für 50 Thlr. zum 1. Octbr. zu vermiethen bei

als L. A. Wosdy.ver Neue Jsländer Heringe, fließend fett bei

r. L. A. Weddy.

tung ihrer jenſeits der Luppe in Tragarther Flur bele-
genen Grundſtücke benutzen, auf Grund des 8. 41 der
Feldpolizei Ordnung bei einer Geldbuße bis zu drei Tha-
lern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe hierdurch noch
beſonders verboten.

Merſeburg, den 10. Juli 1862.
Die Domintal Poleeetverwaltung Tragarth.

inzer.
Bekanntmachung.

Eine Stube mit Kammer und Küche nebſt Zubehör
iſt zu vermiethen und zum 1. October a. e. zu beziehen

Körner.im Roſenthale Nr. 741.



erregte

Bekanntmachung. Nach der Beſtimmung unter
Nr. 1 S. 41 der durch das Geſetz vom 13. April 1856
abgeänderten Feld Polizei Ordnung vom 1. November
1847 iſt die Nachleſe in Gärten, Obſtanlagen, Weinbergen
und auf Aeckern bei einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern
oder verhältnißmäßigem Gefängniß verboten. Obgleich nun
hiernach die Feldbeſitzer berechtigt ſein würden den Aehren-
leſern das Betreten ihrer Grundſtücke gar nicht zu geſtatten,
ſo haben ſie doch gegen uns erklärt, daß ſie das geſetzliche
Verbot in ſeiner Allgemeinheit zur Geltung zu bringen nicht
geſonnen ſeien, vielmehr das Aehrenleſen geſtatten wollen,
jedoch mit folgenden Einſchränkungen

1) daß es an Sonn und Feſttagen gar nicht,
2) an den gewöhnlichen Arbeitstagen nur von 6 Uhr

Morgens bis 11 Uhr Vormittags und von 1 Uhr
Nachmittag bis 6 Uhr Abends,

3) nicht eher ausgeübt werden dürfe, als bis die Ernte
derjenigen Fruchtgattung, von welcher die Aehren
geſammelt werden ſollen, vom Felde eingebracht ſei.
Das Betreten von Feldern, auf welchen noch Man-
deln ſtehen, iſt durchaus unzuläſſig.

Jemehr Anerkennung dieſer Beſchluß der Feldbeſitzer
verdient, deſtomehr werden die Perſonen, die ſich mit Aehren-
leſen befaſſen, s ſich angelegen ſein laſſen, jede Uebertre-
tung zu vermeiden.

Abgeſehen von der im S. 41 der Feld-Polizei- Ordnung
angedrohten Strafe wird für den Fall, daß die vorſtehen-
den Beſtimmungen übertreten oder ſonſtige Exceſſe verübt
werden, daß ſofortige Verbot des Aehrenleſens ausdrücklich
vorbehalten.

Wir knüpfen daran die Bekanntmachung folgender,
von den Feldbeſitzern für nöthig erachteten Beſtimmungen
in Bezug auf das Hamſtergraben:

1) das Hamſtergraben darf auf Kleefeldern gar nicht und
2) auf Feldern welche mit Sommergetreide beſtanden

geweſen ſind, nur erſt dann ſtattfinden, wenn das
Getreide vom Felde abgefahren worden iſt;

3) die gegrabenen Löcher müſſen gehörig wieder zuge-
worfen werden.

Es iſt in früheren Jahren die Erfahrung gemacht wor-
den daß das Hamſtergraben auch an Sonn und Feſttagen
während des Gottesdienſtes vorgenommen wird.

Wer dies thut, macht ſich einer Uebertretung der Be-
ſtimmung im 8. 12 der Amtsblatts Verordnung vom 19.
Mai 1854 (Amtsblatt Seite 120) ſchuldig.

Wir machen hierauf noch beſonders mit dem Bemerken
aufmerkſam, daß wir derartige Uebertretungen unnachſicht-
lich nach S. 19 der gedachten Verordnung und nach S. 340
Nr. 8 des Straf- Geſetz Buchs ahnden werden.

Merſeburg den 10. Juli 1862.
Der Magiſtrat.
Haus- Verkauf.

Jch bin geſonnen, mein zu Frankleben belegenes Wohn-
haus nebſt Zubehör Veränderung halber zu verkaufen und
habe dazu einen Termin auf

Montag den 21. Juli e., Nachm. 4 Uhr,
im Hauſe ſelbſt anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen

werden. Reinhardt, Fleiſchermeiſter.
Freiwilliger Hausverkauf.

Geſchäfts Veränderung halber bin ich geſonnen, das
von mir im vorigen Jahre in der großen Rittergaſſe neu-
erbaute Haus nebſt Stallung aus freier Hand zu verkaufen.
Ein Theil der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Kauf-
liebhaber wollen ſich gefälligſt melden bei Unterzeichnetem.

Merſeburg, den 10. Juli 1862.
Heinrich Thiele,

Tabackshändler, Markt Nr. 9.

Bekanntmachung. Jn der Separationsſache von
Merſeburg ſind in Bezug auf die Ausführung des Aus
einanderſetzungs Plans zwiſchen uns und dem Herrn Spe
cial-Commiſſarius laut Verhandlung vom 19. Februar d J.
vorläufig nachfolgende Verabredungen getroffen worden

die alten Grundſtücke gehen ſofort nach der diesjäh
rigen Aberntung auf die Planempfänger über.

Als ſpäteſter Termin, bis wohin die Früchte ab
gebracht ſein müſſen, wird für:

a) Kartoffeln, der 12. October,
b) Runkeln, Mohrrüben, weiße Rüben und Klee der

16. October und
c) Kraut, der 30. October d. J. feſtgeſetzt.

2) die Planſtücke in den Wieſen werden am 12. Octo-
ber c. in Beſitz genommen,

3) die auf den alten Grundſtücken befindlichen Erd und
Düngerhaufen müſſen bis zum 12. October d. J.
entfernt werden,

4) die gemeinſchaftliche Hütung und Graſung hört mit
dem 1. September e. auf, dergeſtalt jedoch, daß die
Raine, ſobald die angrenzenden Grundſtücke abgeerndet
ſind umgebrochen werden können.

5) ſämmtliche Communications- und Wirthſchaftswege,
ſoweit ſie nach dem Auseinanderſetzungsplane für
die Zukunft in Wegfall kommen, werden mit dem
16. October d. J. eingezogen. Bis dahin darf kein
Planempfänger dieſe Wege umreißen.

Dieſe vorläufigen Feſtſetzungen werden hiermit den
Herren Feldbeſitzern zur Nachricht und Beachtung mitgetheilt.

Merſeburg den 9. Juli 1862.
Die Separations- Deputirten der Merſebur-

ger Feldbeſitzer.
DVerkauf.

Ein in einem freundlichen Dorfe hieſiger Gegend be-
legenes, zum Betriebe eines Handels und Reſtaurations-
Geſchäfts wohlgeeignetes Hausgrundſtück mit nicht unbe-
deutendem Garten wozu auch einige Morgen Feld begeben
werden können, ſoll unter günſtigen Bedingungen baldigſt
verkauft werden.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Zu verkaufen! Ein neues Etabliſſement dicht am

Bahnhof zu Sorau (holzreiche Gegend) als, ein Wohnhaus für
zwei Familien, Seitengebäuden Arbeitsſchuppen 2 Mrg.
großem Bauplatz und ſo großem Garten, für Bauunter-
nehmer geeignet, hat mehr als 5000 Thlr. herzuſtellen ge-
koſtet, für 3000 Thlr. mit 1500 Thlr. Anzahlung.

Ein nettes Landgut ohnweit Delitzſch mit 30 Morgen
gutem Feld und f. Wieſen, neuen Wirthſchaftsgebäuden
und zwei Wohnhäuſern, mit ſchöner Ernte, für 3400 Thlr.
mit ca. 1800 Thlr. Anzahlung.

Ein Landgut bei Naumburg mit 100 Mrg. beſtem
Feld, 7 Morgen f. Wieſen ca. 3 Mrg. Weinberg, großem
Wohnhauſe und guten Wirthſchaftsgebäuden mit voller
Ernte für 16000 Thlr. mit 4000 Thlr. Anzahlung. Aus-
kunft auf franco Anfragen Bureau Ceres zu Halle a/S.

Obſtverpachtung im hieſigen Thiergarten. Frei-
tag den 11. Juli e., Nachmittags 6 Uhr, ſoll die mir
zugehörige diesjährige Obſtnutzung im hieſigen Thiergarten
meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle ver-
pachtet werden, wozu ich Pachtluſtige einlade.

Merſeburg den 7. Juli 1862.
Der Zimmermeiſter Hetzer.

Zwei Pferde 12 und 2 jährig, und zwei
S haochtragende Kühe, 5 Jahr alt, ſtehen zu ver

kaufen in Corbetha bei Lauchſtädt Nr. 22.
Ein Logis an eine ſtille Familie iſt r vermiethen und

1. October zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 98.
—jèTD
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Obſt- Verpachtung.
Das Hartobſt an Aepfeln Birnen Pflaumen der

Gemeinde Niederclobicau ſoll Dienſtag als dem 15. Juli,
Mittags 1 Uhr, in der Schenke daſelbſt öffentlich verpach-
tet werden.

Niederclobicau, den 7. Juli 1862.
Der Ortsvorſtand.

Der Termin zur Verpachtung der Pflaumennutzung
der Gemeinde Göhlitzſch am 12. Juli wird hiermit auf-
gehoben. Die Gemeinde daſelbſt.

Logis. Das von mir in Nr. 54 d. Bl. bekannt
gemachte Logis, Unteraltenburg 732, kann auch getheilt
vermiethet werden. Mehne, Schuhmachermſtr.
Schönen großkörnigen Reis à Pfd. 2 Sgr.
empfiehlt Hermann Otto,Burgſtraße 221.

Chineſiſches Haarfärbe-Mittel,
um damit Kopf-, Augenbraunen und Barthaare ſogleich
und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können.
Es iſt eine wahre Freude die prächtigen braunen oder ſchwar-
zen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind,
Preis à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der
Betrag retour gezahlt.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke am Markt.

Ausverkauf.
Seine ſämmtlichen Porzellanwaaren zum und

unter dem Fabrikpreis, wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts,
um ſchnell damit zu räumen empfiehlt

H. Gärtner an der Stadktkirche.

Wichtige Preisſchrift über den Milzbrand.
Bei Schrödel u. Simon in Halle iſt erſchienen und

bei Fr. Stollberg in Merſeburg zu haben:
Das Borkommen nd die Entſtehung

es

Milzbrandes.
Von dem landwirthſchaftt. Centralverein der Pr. Sachſen c.

gekrönte Preisschriäſt
von

Dr. H. Wald,
Königl. Preuß. Regierungs und MedicinalRath.

gr. 8. eleg. geh. Preis 20 Sgr.
Wir empfehlen die Waldſche Schrift namentlich jener großen Zahl

von Landwirthen welchen der Milzbrand leider ein nur zu bekanntes
Uebel iſt. Nach dem Urtheile der Sachverſtändigen hat ſie Meiſterhaftes
geleiſtet. Sie ſucht Klarheit über das Weſen der Seuche zu verſchaffen
und enthält zur Verhütung des Uebels das was der gegenwärtige
Standpunkt der Erfahrung und der Wiſſenſchaft zuläßt.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 13. Juli, von Nachmittags 3 Uhr

ab, drittes Geſellſchafts Concert im Riſchgarten, woran
auch Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Antheil
nehmen können. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Das Geſellſchafts-Directorium.
M

Zur Tanzmuſik am 13. Juli ladet bei gut beſetztem
Orcheſter ergebenſt ein Wegeleben.

Vitaline,
älteſte Rräuter- Haar-Tinckur

von Mietzners Erben in Leipzig,
anerkannt das bewährteſte und ſicherſte Mittel gegen das Aus
fallen und Ergrauen, ſowie zur Erzeugung neuer Haare,
ſtets in beſter und friſcher Füllung zu haben bei

Carl Francke.
Preis per Flacon 15 Sgr., 1 Thlr. und 2 Thlr.

Merſeburg.
Montag den 14. Juli, Nachmittags 5 Uhr, General-

verſammlung in Angelegenheiten der Kinderbewahranſtalt
im Rathhausſaale, wozu alle Freunde der Anſtalt einge-
laden werden.

Theater in Bad Lauchſtädt.
Sonntag den 13. Juli 1862

Der VFreischütz.
Romantiſche Oper in 4 Acten von Fr. Kind.

C. M. v. Weber.
Die Direetion.

Muſik von

Hypodrom Charles Hinnèé
auf dem Exerzierplatze in Naumburg.

Sonntag den 13. Juli 1862,
großes ausserordentliches römi-
sches, gräechisches und olympi-
sches Kunst-, englisches okey-
und Jagd W ettrennen, Steeple-
chase, Cours de Barbarie von 12
Pferden in Freiheit, W'ettlaufen uncdl
HMHürdlie- Rennen

Gratis Tambola, wobei jedem bei
der Kaſſe gelöſten Billete unentgeltlich eine Nummer
beigegeben wird. Sodann wird im Hypodrom
von einem unpartheiiſchen Kinde aus dem Glücks-
rade eine Nummer gezogen und der Beſitzer der
gleichnamigen Nummer erhält zum Andenken ein
zum Reiten für Herren und Damen,
ſowie zum Geſpann gut dreſſirtes
Pferd (preußiſche Race, Schimmelſtute, 7 Jahr
alt). Gewonnen muß das Pferd werden, da eine
nur gleiche Zahl Nummern in das Glücksrad ge-
than, als im Publikum vertheilt werden. Beſon
ders zu bemerken iſt das amerikaniſche Wett-
rennen zwiſchen dem Stier Don Juan und dem
Mauleſel Jeruſalem welche beide geritten werden.

Nach Schluß des Rennens große letzte
i Abſchieds- Vorſtellung im CIBR-

Anfang des Rennens 4 Uhr. Anfang der
Vorſtellung 7 Uhr. h

C ABRIES INX E.

Unſer diesjähriges Kinderfeſt ſoll
Sonntag den 13. d. M.

gefeiert werden. Abends Ball. Es ladet hierzu freundlichſt

ein der Ortsvorſtand.
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Gegen das Ausfallen der Haare
zur Beförderung des Wachsthums derſelben wie zur Regeneration des Haarwuchſes auf ſchon kahl
gewordenen Stellen der Kopfhaut, hat ſich Johann Andreas Hauschilds vegetabiüli-
scher Haarbalsam unter allen derartigen Mitteln unzweifelhaft bis jetzt am beſten bewährt,
und zwar nicht allein an dem hier lebenden bekannten Veteran Hauſchild ſelbſt, der nach mehrjähriger
Kahlköpfigkeit im Alter von ca. 60 Jahren einen Haarwuchs in dunkelſtem Braun wiedererlangte,

den er heute noch in ſeinem 70. Lebensjahre
in ungeſchwächter Fülle beſitzt und um den er mit Recht oft ſogar von jungen Leuten beneidet wird,
ſondern auch, wie ich durch eine ſich täglich vermehrende, jetzt faſt unzählbar gewordene Menge Briefe und
Atteſte von Perſonen aller Stände und die mir wiederholt von
königlichen und fürſtlichen Höfen zugegangenen Entbietungen und in allerhöchſtem

Auftrage zu Theil gewordene Anerkennungsſchreiben
beweiſen kann, an Tauſenden die, veranlaßt durch ein ſo ſeltenes Beiſpiel, ſich ſpäter deſſelben bedienten.

Der Hauſchildſche Haarbalſam iſt in großen Originalflaſchen à 1 Thlr., halben Fl. à 20 Ngr.,
Viertelfl. à 10 Ngr. und kleineren Flacons 5 5 Ngr. echt nur bei mir und in Merſeburg allein bei Herrn

Guſtav Lots zu haben. Bul. Kratze Nachfolger.
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Jedes Quantum Himbeeren wird gekauft in
y5 0 4Schröders Deſtillations Anſtalt.

Apfelwein Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr. der Es wurden auf dem Wege nach Leuna zwei Obſtkörbep Anker v. 30 Quart 2 Thlr., excl. gefunden. Gegen Jnſertionsgebühren können ſie abgeholt
ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr., werden bei G. Mankel in Leuna.Borsdorſer n e er rJ Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme. Ein Wintermorgen, hebto gen, hell und klar,erlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplas Nr. 7. Drang mir ein himmliſch Augenpaar

S Zum Sternſchießen Zu tief, ach, in die SeeleS und Ball, Sonntag den 13. Juli, ladet freund- Es ſtrahlte von ihm ein Glanz zurück,
lichſt ein der Gaſtwirth Rath in Neumark Mit Wonne faßt' ich dieſes Glück!
bei Mücheln Die Götter mochten neidiſch ſein,

Feldſchlößchen. Nicht lang ſollt' ich des Glücks mich freuen,
Sonnabend Abend den 12. Juli ladet zu neuen Kar Unſichtbar war mein Stern und ach! ſo fern!

toffeln und friſcher Bratwurſt, einem Fläſchchen recht ſchönen Ein Purpur- Schein blieb ja zurück,
Weizen- und Weißbier ergebenſt ein

F. Bleier.
Ein Halt, ein Hort, der Freunde Blick,

Sonntag den 13. Juli das letzte Kirſchfeſt.
Ein Herz erwäge, blieb es Dir,
Wäre es zu Deinem Glück?

Das Kinderfeſt zu Markranſtädt
wird in dieſem Jahre den 13. und 14. Juli abgehalten
werden, was in Folge mehrfacher Anfragen hierdurch be-
kannt gemacht wird.

Markranſtädt, den 8. Juli 1862.
Der Schulvorſtand.

Höroldt.
Merſeburg- Leipzig.

Vom 12. Juli ab haben wir unſre Station im Gaſt
hof zum Stern in Merſeburg.

Leipzig, den 8. Juli 1862.
Leipziger Omnibus- Geſellſchaft.

Dr. Heine Vorſitzender,
Dietze, Betriebsinſpector.

Bekanntmachung. T

10 Sgr. zu viel eingeſandt, welche abzuholen ſind in der Exped. d. Bl.

Den Manen des Geh. Reg. Rath Graf Henckel,
geſt. 10., beerdigt 14. Juli 1861.

1) Denkt Jhr noch der Trauerklänge
Heute war's vor einem Jahr
Und wir legten ihn mit Wehmuth
Auf die dunkle Todtenbahr!

2) Ach ein Mann ſchied von uns Allen,
Edel, rein von hellſter Ehr,,
Wir verloren viel doch Alle,
Jch verlor noch mehr.

3) Hoffnung über Nacht und Tod,
Gram und Mißgeſchick,
Nach des Jenſeits Morgenroth

Den Eingeſeſſenen der Ritterguts und Domkagapituls- Lenkeſt Du den Blick. M.
Dörfer des Merſeburger Kreiſes thue ich hiermit zu wiſſen, endaß ich jedes Stück erepirtes und untauglich gewordenes Am 4. Sonntage nach Trinitatis (13. Juli) predigen
Vieh dem Werthe nach noch bezahle. 4Vormittags: Nachmittags:S beſitzer. DOomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.l Franke, l e Sarg e Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Opitz.

Ein in der Küche erfahrenes Mädchen mit guten Zeug- RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.niſſen findet zum 1. October e. einen Dienſt bei der Forſt AltenburgerKirche Herr Paſtor Gruner. e
meiſterin Dreger, Brauhausgaſſe Nr. 325. en Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl H
Eine Aufwartung für den Nachmittag wird zum ſo Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.fortigen Antritt geſucht Saalgaſſe Nr. 376.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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